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144   Zeitgeschichtlicher Wandel

Joachim Fest, der größte aller Hitler-Forscher, ist wieder aktiv. Sein Forscherdrang hat ihn nicht verlassen. Nachdem besagter Joachim Fest bereits vor mehreren Jahrzehnten sein monumentales Schriftwerk über Hitler herausgebracht hatte, ist ihm nun wieder ein großer Wurf gelungen. Nach jahrzehntelangen Forschungen kam nun sogar Joachim Fest, wenn schon nicht zur Fest-, so doch zu der Fragestellung:

War Adolf Hitler ein Linker?

Und dazu das Geständnis, für Fest eigentlich eine ganz persönliche Pleiteerklärung, daß eine Diskussion über den Standort des deutschen Nationalsozialismus nie gründlich geführt worden sei! Erstaunt klappert mancher mit den Augen, und Unverständnis führt zu Kopfschütteln. Da hat also ein wissenschaftlich geschulter Forscher schon vor Jahrzehnten seine Forschungsergebnisse zum Nationalsozialismus und dessen führenden Vertreter Adolf Hitler soweit abgeschlossen und veröffentlicht, daß es ihn heute drängt festzustellen, eine Diskussion über den politischen Standort des Nationalsozialismus, und damit natürlich auch über den seines führenden Vertreters, sei nie geführt worden. Entschuldigung, Herr Fest, wenn schon nicht diskutiert wurde, was aber dann haben Sie in mehreren Jahrzehnten erforscht? Oder haben Sie gar nicht geforscht? Haben Sie vielleicht das veröffentlicht, was veröffentlicht werden sollte? Um es unmißverständlich auszudrücken: haben Sie auftragsgemäß Falschinformationen verbreitet, weil die Ihnen bestens vergütet wurden? Haben Sie Ihre Leser ganz gezielt belogen? 

Nur, was mag ausgerechnet jemanden wie besagten Forscher Fest heute dazu bewogen haben, sich selbst mitsamt dem eigenen Lebenswerk in Frage zu stellen? Oder mag heute noch jemand einem solchen Forscher glauben, daß er diesmal aus anderen Motiven handelt, als zu dem Zeitpunkt, als er seine Leser gezielt belogen hat? Sicherlich kaum. Was aber hat nun besagten Joachim Fest bewogen, die gesamte politische Position Hitlers und des Nationalsozialismus zur Disposition, und darüber hinaus sogar zur Diskussion, zu stellen? Das bisher höchstterroristisch-faschistische Unrechtssystem des Weltverbrechers Adolf Hitler soll nun, nach 50 Jahren BRD-Betrug, links, also sozialistisch, gewesen sein? Herr Fest will sich geirrt haben. Fast wären wir erstaunt. Wenn wir nicht wüßten, daß Forscher, Auftraggeber und betrügerische Absichten doch wieder nur die Gleichen sind.

Offensichtlich ist das herrschende Polit-Syndikat genötigt, seine renommiertesten und höchstqualifiziertesten Propagandisten ins Rennen zu schicken. Denn großen Veränderungen gilt es den Weg zu ebnen. Nicht nur die Wehrmachtsverbrechen werden per Fotos „bewiesen“, sogar die völkermörderischen Bombardierungen deutscher Städte, die Vertreibungsverbrechen und die an deutschen Soldaten begangenen Kriegsgefangenenmassaker werden geschichtlich gemacht, sind also nicht mehr, wie zu zeitgeschichtlichen Zeiten, mit Knebelungs- und Meinungsunterdrückungsgesetzen zu tabuisieren bzw. aufrechtzuerhalten, sondern diese Ereignisse müssen, wie alles, was das Dritte Reich und den Zweiten Weltkrieg betrifft, geschichtlich belegt werden. Und alle geschichtlichen Belege zeigen, entgegen den propagandistischen Verfälschungen der letzten 50 Jahre, daß der Nationalsozialismus, welch Wunder, tatsächlich sozialistisch war. Damit haben dann nicht nur die sogenannten Antifaschisten schon in der eigenen Namensgebung ein Problem. Ideologisch aber wird man genötigt sein, sich als neue Rechte einzuordnen. Und wer anders, als die treuesten und bestbezahltesten Meinungsmacher wären geeigneter, die gesamte Angelegenheit systemverträglich zu handhaben, bzw. die Manipulation nur soweit zu korrigieren, wie es die Geschichtswerdung verlangt? Joachim Fest und Fridjof Meyer, vereint als Bannerträger der Heuchelei, hinter der, wie bei jeder Heuchelei, immer nur der Betrug verborgen ist. 

Nur, weshalb sollten wir es wiederum den Geschichtskünstlern, die uns eine gefälschte Zeitgeschichte aufgetischt und mit gleichgeschalteter Medienmacht in die Köpfe gehämmert haben, überlassen, nun auch noch die gefälschte Geschichte anzufertigen und zu verbreiten? Haben wir das Erstere schon nicht verhindern können, so wollen wir doch zumindest dem laufenden Geschichtsfälschungsprogramm allen nur denkbaren Widerstand und Wahrheitssinn entgegensetzen. Nicht neue Fälschungen, die Wahrheit braucht die Welt und die in ihr lebenden Menschen!
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